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Die Beſtrebungen Rumäniens
Wirkungen der feindlichen Fliegerangriffe auf deutſches Gebiet im Monat Januar

Deutſcher Abenöbericht
TB Berlin 11 Februar abends Amtlich

Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Wiener Bericht
WTB Wien 11 Februar Amtlich wird verlautbart

Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden rege Artillerie
tätigkeit

Der Chef des Generalſtabs

Die Ausſichten eines Friedens mit
RKumänien

Rumänien völlig iſoliert
Wien 11 Februar Eigene Drahtnachricht Auch hier

hält man es für ſelbſtverſtändlich daß der Friede mit Ru
mänien nur noch eine Frage von wenigen Tagen ſein kann
a Rumänien jetzt vollſtändig iſoliert liegt und es ihm nicht
möglich ſein würde Kriegsmaterial das es durch ukrainiſches
Hebiet transportieren muß an die Front zu ſchaffen

Rumänien wünſcht Beßarabien
Die Dobruöſcha für Bulgarien

Wien 11 Februar Eigene Drahtnachricht Jn einge
veihten Kreiſen will man wiſſen daß Rumänien bereit ſein
vürde ſofort einen Frieden zu ſchließen ſofern es Beßarabien Rath

geſtanden erhält Die Dobrudſcha würde Rumänien
gern an Bulgarien abtreten Es ſollen in dieſer Hinſicht be
reits Verhandlungen zwiſchen Rumänien und Bulgarien
tattfinden

Einberufung des rumäniſchen Parlaments
Buauaſel 11 Febr Eigene Drahtnachricht Die Mor

aing Poſt meldet aus Jaſſy daß das rumäniſche Parlament
zum 20 Februar einberufen worden iſt Man müſſe an

vehmen daß es ſich um wichtige Beratungen handelt

Ein Glückwunſch an Kühlmann

HTB Berlin 11 Februar Der deutſch ruſſiſche Wirt
ſchaftsausſchuß richtete an den Staatsſekretär v Kühl
mann folgendes Telegramm

Euer Exzellenz ſprechen die an den wirtſchaftlichen Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland beteiligten
Krefſe für die verheißungsvolle Grundſtein
legung zu einem ſegensreichen Weltfrieden
ihren tief empfundenen Dank aus Die in den Friedens
verträgen mit der Ukraine feſtgelegten Beſtimmungen
geben Gewüähr daß die Wiederanknüpfung der Handels
beziehungen von ruſſiſcher ſowohl wie von deutſcher Seite
und ihr weiterer Ausbau ſich ſchnell und ſtetig vollziehen
werden zum dauernden gemeinſamen Nutzen beider wirt
ſchaftlich ſich ergänzenden Gebjete

Der militäriſche Vorteil des ukrainiſchen
Friedens

W B Wien 11 Februar Die Blätter ſtellen feſt daß
der Friedensſchluß mit der Ukraine vor allem in militäriſcher
Hinſicht einen Vorteil von nicht unterſchätzender Wichtigkeit
darſtelle Der ausgedehnte Bereich in dem die Front durch
den Friedensſchluß zu beſtehen aufgehört hat war eine der
hart umſtrittenſten an der Oſtgrenze der Monarchie Durch
den Friedensſchluß dürften in abſehbarer Zeit große Truppen
mengen aus dieſem Teil der bisherigen Front frei werden
und in anderen Kampfgebieten verwendet werden können
wo der Feind wisher in weſentlicher Uebermacht unſern Sol
aten gegenüberſtand

Feinöliche Fliegerangriffe im Januar
Tote 9 Verletzte 4 feinöliche Flugzeuge abgeſchoſſen

WTB Berlin 11 Februar Amtlich Jm Monat
Januar hat der Gegner 31 Luftangriffe auf das deutſche
Heimatgebiet unternommen Davon galten 15 dem loth
eingiſch Inxemburgiſchen Jnduſtriegebiete und 14 den offenen
Städten Ludwi Freiburg je drei Angriffe Trier
zwei Angriffe Friedrichshafen Raſtaſft Offenburg Mann

heim Karlsruhe und Hefdelherg je ein Angriff Wenn

gleich die Zahl der Angriffe gegenüber dem Vormonat 13
Angriffe infolge der ungünſtigen Wetterlage bedeutend ſtieg
ſo waren doch für uns Schäden und Verluſte glücklicherweiſe
geringer als im Vormonat Die Opfer der Angriffe waren
insgeſamt 5 Tote und 9 Verletzte Der Sachſchaden war in
allen Fällen unerheblich Die wenigen BVomben die auf die
Werke unſerer Rüſtungsigduſtrie ſielen haben keine nennens
werten Betriebsſtörungen zur Folge gehabt Der Gegner büßte
bei dieſen Angriffen vier Flugzeuge ein

Bilöung einer ruſſiſchen revolutionären
Armee

Stockholm 11 Februar Eigene Drahtnachricht Aus
Petersburg wird gemeldet daß die maximaliſtiſche Regie
rung gleich nach der Verfügung über die Demobiliſterung des
geſamten Heeres die Bildung etner revolutio
nären Armee verfügt hat

Steigen des deutſchen Mark Kurfes
Amſterdam 11 Februar Eigene Drahtnachricht Die

Nachricht vom Friedensſchluß mit der Ukraine und mit Ruß
tand wirkte an der Amſterdamer Börſe derart daß die Krone
und Mark die am Vortage noch zu großen Poſten angeboten
wurden gar nicht mehr erhält lich waren

Ein ruſſiſcher Orönungsverband

Kopenhagen 11 e et ene e Bildung eines ſüd

öſtlichen ruſſiſchen Verbandes bevor der Sibirien die ge
ſamte Ukraine die Gebiete der Südwolga Ural Don und
Nordkaukaſus umfaſſen ſoll Der Verband macht es ſich zur
Aufgabe wieder geordnete Zuſtande in Rußland einzuführen
um vor allem gegen die innere Politik der Bolſchewiſten
Stellung zu nehmen

Demgegenüber wird gemeldet daß auch die Maximaliſten
einen ſogenaſtnten Bund der Ordnung bilden wollen Jn
dieſem Bunde ſind die gemößigten Sozialiſten ebenſowenig
wie dir Reaktionäre vertreten

Die Zuſtände in Finnland
Erfolge der finnländiſchen Truppen

Stockholm 11 Februar Eigene Drahtnachricht Nach
Meldungen aus Waſa befinden ſich die roten Gardiſten an
der Front von Südfinnland ſengend und plündernd auf dem
Rückzuge Rach elftägigen Kämpfen ergaben ſich 500 rote
Gardiſten Bei Antrea eroberten die weißen Garden ein
Schnellfeuergeſchütz 12 Maſchinengewehre und eine Menge
von Lebensmitteln

Der Beſtanö des polniſchen Heeres
Baſel 11 Februar Eigene Drahtnachricht Der

Secolo meldet das polniſche Heer das Krylenko und feinen
Stab gefangen ſetzte iſt aus volniſchen Soldaten und Offi
zieren gebildet die vor dem Ausbruch der Revolution dem
ruſſiſchen Heere angehörten Als die Auflöſung des ruſſiſchen
Heeres begann hätten die polniſchen Organiſationen zur
Pflicht gemacht ihre Beſtandteile abzuſondern Die Organi
ſation des etwa 100 000 Mann zählenden polniſchen Heeres
ſei das Werk des Generals Wusnicki der in den von ſeinen
Truppen Beſetzten Gebieten die Garantie für die Sicherheit
der Vewohner und ihres Eigentums übernommen habe

Wer hat angefangen
W B Berlin 11 Februar Jm Anſchluß an den Ver

geltungsangriff der deutſchen Flieger auf Paris iſt verſchie
dentlich die Frage aufgeworfen worden velche kriegführende
Macht zuerſt n gegen hinter der Front gelegene
Städte unternommen habe Journal de Genepe vom

Februar verſucht zu beweiſen daß die Deutſchen dieſe An
griffsfront eingeführt hätten Dieſer haltlefen Behauptung
gegenüber ſei auf das unzweideutige engliſche Tinverſtändnis
hingewieſen das C G Grey in der Londoner Faqhzeitſchrift
Aexoplan vom 10 Oktober 1917 machte Die erſten Flieger

bomben in dieſem Fri wurden von engliſchen Marine
fliegern auf Düſſeldorf Köln und Friedrichshafen geworſen
Die Engländer ſind alſo die erſten geweſen die unbe
e deutſche Städte mit Bomben beworfen haben Bei der
euntſchen L atiſfen handelte es ſich ſtets wur um notgedrun
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Der ukrainiſche Vertrag
Jn kürzeſter Zeit iſt worauf wir ſchon kurz hingewieſe

haben zwiſchen den Vertretern der Ukraine und denen de
Vierbundes ein gewaltiges Stück Arbeit vollbracht worden
Eine genauere Durchſicht des bekannt gegebenen Vertrag
zeigt die Fülle von Arbeit die in einer knappen Zeitſpann
erledigt wurde Man hat nicht nur den ganzen Fragen
komplex militäriſcher Natur angeſchnitten und nach Mög
lichkeit zu erledigen geſucht ſondern iſt auch an eine Regelun
der unendlich verwickelten Wirtſchaftsfragen herangegangen
Der Veröffentlichung des Hauptvertrags iſt ſchnell die Be
kanntgabe des bereits angekündigt geweſenen Zuſatzvertrage
gefolgt Die in BreſtLitowsk vollbrachte Arbeit iſt eine ſo
bedeutende daß ſich das ganze Volk den telegraphiſchen
Dankesworten des Kaiſers an den Reichskanzler anſchließen
wird

Die in Breſt Litowſt unterzeichneten Urkunden ſind
naturgemäß noch keine endgültigen Die endgültigen Ur
kunden werden vielmehr erſt von den eigentlichen Regie
rungen der vertragſchließenden Parteien unterzeichnet und
ſollen dann tunlichſt bald in Wien ausgetauſcht werden
Erſt mit dieſem Austauſche der von den Regierungen ſelbſt
unterſchriebenen Urkunden erhalten dieſe Rechtskraft Dann
hat die Durchführung der getroffenen Abkommen zu erfolgen
was eine unendliche weitere Fülle von Kleinarbeit nach ſich
ziehen wird die ſelbſt bei glatter Abwickelung noch Monate
in Anſpruch nehmen kann

Jn allgemeinen Grundzügen iſt in der in BreſtLitowft
unter Urkunde auch die Grenze der Ukraine feſt
geſetzt Man wird ſich hier daran erinnern daß Trotzki zu
letzt damit operierte daß die Ukraine kein ſelbſtändiger Staat

deshalb ſei weil er über keine geregelten Grenzen verfüge
Dieſer Vorwurf war ja ſchon deswegen hinfällig weil mit
der gleichen Begründung auch das Staatsweſen der Peters
burger Regierung keine Selbſtändigkeit beſeſſen hätte Die
Feſtſetzung der Grenzen konnte natürlich bisher nur in groben
Umriſſen geſchehen Wegen Einzelheiten werden weitgehende
zum Teil wohl auch ſchwierige Auseinanderſetzungen er
forderlich ſein Die Hauptſchwierigkeit dürfte ſich bei der
Feſtlegung der polniſch ukrainiſchen Grenze ergeben da die
beiden im Werden begriffenen Staaten zugleich Anſpruch
auf einzelne Gebiete erheben Aufgabe der weiteren Verhandlungen muß es ſein dieſen Gegenſatz nicht zum Nach

teile für uns auswachſen zu laſſen Beachtung verlang
übrigens der Umſtand daß die bisherige Grenzfeſtſetzung die

oſtgaliziſchen Landesteile nicht erwähnt Ebenſowenig
ſcheint das Schickſal Beßarabiens geregelt zu ſein nad
dem in den letzten Wochen Rumänien ein ſtarkes Verlangen
zeigte Allgemeines Jntereſſe verlangt auch die in Artikel II
des Vertrags feſtgelegte Räumung der beſetzten Gebiete
Hier dürften Oſtgalizien und ein Teil der Bukowina auf
der Seite der Mittelmächte in Frage kommen wo noch ruſſiſche

Fruppen ſtanden während umgekehrt Teile der Ukraine von
deutſch öſterreichiſchungariſchen Truppen geräumt werden
müſſen Die Türkei hat ebenſowenig wie Bulgarien
ein direktes Jntereſſe an dieſer Frage Von Bulgarien ſind
bekanntlich überhaupt keine Gebietsteile beſetzt und in den
türkiſchen Gebieten Kleinaſiens haben die Ukrainer keinen
Einfluß Wie keine Annektionen erfolgen ſo ſcheiden bei
dem Breſt Litowſker Abkommen auch alle Kriegs
entſchädigungen aus Großes Jntereſſe wird der
Austauſch der gegenſeitigen Kriegsgefangenen beanſpruchen
Wir hören daß der Austauſch der dienſtuntauglichen Ge
fangenen bereits im Gange iſt Der jn der vorliegenden
Nummer veröffentlichte Zuſatzvertrag bringt über dieſe Frage
weitere Einzelheiten Danach ſoll der Austauſch der übrigen
Kriegsgefangenen tunlichſt bald in beſtimmten noch zu
vereinbarenden Zeiträumen erfolgen Damit wird vielen
Frauen nach jahrelanger Abweſenheit wieder der Mann
vielen Kindern der Vater wiedergegeben werden Für uns
wird die nächſte Frage die ſein ob ſich im Gebiete der Ukraine
ſonderlich viel Kriegsgefangene deutſcher oder öſterreichiſch
ungariſcher Nationalität befinden Auf den erſten Blick
könnte es ſcheinen als ob das größere Intereſſe an dieſem
Austauſche auf ſeiten der Ukraine liegt Von weitgehender
Wirkung iſt das Abkommen auch für die Zivpilinternierten

die ſich in deutſchen Gefangenenlagern befinden oder die ſich
wenn ihnen ein freier Aufenthalt gewährt wurde bisher
zu beſtimmten Zeiten bei der Ortspolizeibehörde ihres Wohn
orts zu melden hatten dürfte noch einige Zeit ver
gehen ehe hier völlige Klarheit geſchaffen iſt Die Auf
ſeetn für die Kri ſollen gegeneinander

gaufgerechnet werden wobei ſich ein erhebliches Plus zu
gunſten Deutſchlands ergeben dürfte



Eine ehe umfangreiche Arbeit iſt auf dem Gebiete der
verwickelten Wirtſchaftsfragen noch zu leiſten Graf
Czernin hat in einer ſeiner letzten in Wien gehaltenen Reden
in bezug auf die Verhandlungen mit der Ukraine von einem

Brotfrieden geſprochen Das war gewiß berechtigt
doch wird man gut tun keinerlei überſpannte Erwartungen
nach dieſer Richtung zu hegen Das Eiſenbahnweſen iſt
natürlich auch in der Ukraine durch den Krieg arg vernach
läſſigt Bevor hier Beſſerung erfolgt wird der Waren
austauſch mit Schwierigkeiten verknüpft ſein Andererſeits
iſt das Schwarze Meer mit Minen verſeucht ſo daß einſt
weilen ein regelrechter Schiffsverkehe nicht ſtattfinden kann
Aus den getroffenen Vereinbarungen iſt zu entnehmen daß
der Warenaustauſch bis zum 31 Juli d J durchgeführt wer
den ſoll Bei den hauptſächlichſten Waren für die in Deutſch
land und OeſterreichUngarn Bedarf beſteht wird der freie
Handel ausgeſchaltet ſein Nur bei einzelnen Pro
dukten ſoll dem freien Handel eine Betätigungsmöglichkeit
offen bleiben

So groß nun auch die Aufgaben ſind deren Erledigung
noch ausſteht an ihrer praktiſchen Löſung iſt nicht zu zweifeln
weil auf beiden Seiten der ehrliche Wille vorhanden
iſt Mit dieſem ehrlichen Willen werden auch die reſtlichen
Arbeiten in einer Weiſe gelöſt werden können die ſowohl
der Ukraine wie dem Vierbunde zum Segen gereicht

O H

der Kaiſer an den Grafen Hertling
Glückwunſch zum erſten Friedensſchluß

B Berlin 11 Februar Amtlich Se Majeſtät
der Kaiſer hat an den Reichskanzler Grafen v Hertling
folgendes Telegramm gerichtet

Die Meldung von dem Abſchluß des Friedens mit
der Ukraine habe ich mit dem Gefühle tiefſter Dank
barkeit gegen Gott empfangen der in dieſen ſchweren
Zeiten ſeine ſchützende Hand in ſichtbarer Weiſe üher
Deutſchland gehalten hat Jch beglückwünſche Eure Ex
zellenz von Herzen zu dem bedeutungsvollen Er
folge Jhrer Politik und hoffe daß der gezeichnete
Vertrag die Grundlage erſprießlicher Be
ziehungen zwiſchen den Verbündeten und dem
Deutſchen Reiche wird

Nach Jahren härteſter Kämpfe mit einer Welt von
Feinden iſt der uns umklammernde Ring dank
der Siegeunferes unvergleichlichen Heeres
geſprengt und das Wort vom Frieden Wirklichkeit ge
worden Zum erſtenmal erſcheint das Ende des gigantiſchen
Ringens in greifbare Nähe gerückt Das deutſche
Volk aber wird des bin ich gewiß freudigen Geiſtes und
mit jener unwiderſtehlichen Kraft die ihm ſein gutes Ge
wiſſen die Geſchloſſenheſt im Jnnern und der Glaube an
ſeine Zukunft verleihen zuſammen mit ſeinen treuen Ver
bündeten auch die weiteren Aufgaben erfüllen die ihm
dieſer Krieg noch ſtellen mag

Wilhelm I R
Danktelegramm an den Norödeutſchen Elovö

Sremen 11 Februar Auf ein Telegramm des General
direktors Heinichen vom Norddeutſchen Lloyd an den Kaiſer
ift folgende Antwort eingegangen

Für Jhre Worte der Genugtuung über den erſten Frie
densſchluß und die Zukunft des Vaterlandes ſage Jch Jhnen

herzlichen Dank Es iſt nur ein kleiner Anfang
aber es iſt mit Gottes Hilfe durch das deutſche Schwert di e
Tür auf gemacht die zum allgemeinen Frieden
führen ſoll Voll tiefen Dankes habe Jch das heut emp
funden Gott helfe weiter Wilhem I R

Der Zuſatzvertrag mit der Ukraine
die konſularſſche Vertretung in den vertragſchließenden Ländern Regelung fnanzieller Fragen

der Austauſch der Kriegs und Fivilgefangenen

h n Ah s dem mit drepublik ver en Zu trage es u a bezüee en der ulatigen Beſtimmungen
Jeder vertragſchließende Teil wird

die Konſuln
des anderen Teiles in allen Plätzen ſeines Gebietes zulaſſen
ſoweit nicht bereits vor dem Kriege für einzelne Plätze oder
Gehietsteile Ausnahmen beſtanden we etztere 2 dem
Kriege jeder dritten Macht gegenüber chmäßig aufrecht
erhalten

aus Gründen der tJeder Teil iſt ber
wendigkeit gewi Konſuln des anderen esr des kern riedenserſt nach Abſchlu

Dier Abt m men und Vereinbarungene ſchen Deutſchland und Rußland vor dem Kriege in
Kraft waren treten zwiſchen den vertragſchließenden Teilen
wieder in Kraft

Alle in dem Gebiete eines vertragſchließenden Teiles be
en Beſtimmungen wonach mit Rückſicht auf den

Kriegszuſtand die Angehörigen des anderen Teiles in Anſehen re politiſchen Rechts irgendwelchen beſonderen

Regelungen unterljiegen treten mik der Ratifizierung des
Friedensverfrags außer Anwendung

Die
privatrechtlichen Schuld verhältniſſe

werden wiederhergeſtellt ſoweit ſich aus den Beſtimmungen
des Zuſatzvertrags nichts anderes ergibt

Nach der Ratifikation des Friedensvertrags ſoll die Be
zahlung der ſtaatlichen Verbindlichkeiten insbeſondere der
öffentliche Schuldendjenſt den beiderſeitigen Angehörigen
gegenüber aufgenommen werden

Jm Hinblick auf die von der Ukrainiſchen Volksrepublik

beabſichtigten Vermögensauseinander
ſetzungen

mit dem übrigen Teile des ehemaligen ruſſiſchen Kaiſerreichs
bleibt die Ausführung dieſes Grundgeſetzes heſonderer Ver
einbarung vorbehalten

der Beſtimmung des Artikels 11 werdenund gewerbliche S Konzeſſionen für
das Gebiet der Ukraine wiederherge

Den beiderſeitigen Angehörigen ſollen die infolge von

erlittenen Schäden erſetzt
werden Ebenſo die Schäden die Privatangehörigen jeden
Teiles während des Krieges außerhalb der Kriegsgebiete
von den ſtaatlichen Organen der Bevölkerung des
anderen Teiles durch völkerrechtswidr Gewaltakte an
Lehen Geſundheit oder Ve en zugefügt ſind

Der bereits im Gange befindliche Austauſch dienſt
untauglich gewordener Kriegsgefangenerwird mit möglichſter Beſchleunigung vurdgeführt während

der
Austauſch der übrigen Kriegsgefangenen

tunlichſt bald in beſtimmten noch zu vereinbarenden Zeit
räumen erfolgt Die Aufwendungen für die beider
eitigen Kriegsgefangenen werden jm Hinblick auf die Geaenex gegeneinander aufgerechnet Die

vbeiderſeitigen internierten oder verſchickten Zivilangehörigen
werden tunlichſt bald unentgeltlich heimbefördert ſoweit ſie
nicht mit Zuſtimmung des Aufenthaltstages in deſſen Gebiet
zu bleiben oder ſich in ein anderes Land zu begeben wünſchen
Jeder Teil gewährt volle Straffreiheit der dem anderen
Teile angehörenden Kriegsgefangenen ſowie den Zivjl
perſonen

Nach den

Amneſtiebeſtimmungen
gewährt jeder volle Straffreiheit den Angehörigen ſeiner
bewaffneten Macht in Anſehens der Arbeiten die ſie als
Kriegsgefangenen des anderen Teiles leiſteten Gleiches gilt
für die von den beiderſeitigen Zivilangehörigen während
ihrer Jnternierung oder Verſchickung geleiſteten Arbeiten

Kauffahrteiſchiffe des einen vertragſchließenden Teiles
ſollen wenn ſie vor Ratifikation des Friedensvertrags durch
rechtskräftiges Urteil eines Priſengerichts kondemniert ſind
als endgültig eingezogen angeſehen im übrigen zurückgegeben
oder in Geld erſetzt werden

Trotzkis neuefter Schachzug
Bei der Beſprechung der Nachricht daß Trotzki die Be

endigung des Kriegszuſtandes mit Deutſchland erklärt habe
hatten wir uns die größte Zurückhaltung auferlegt da man
nach den bisher gemachten Erfahrungen Trotzki nicht als
einen eng un rs Politiker anſehen kann Die gleiche
Auffaſſung kommt in allen Berliner Blättern zum Ausdruck
So ſchreib die T

Die Extrablattverkäufer in den Berliner Straßen fälſchen
Weltgeſchichte Sie ſchreien Frieden mit Rußland Wer
ſie das gelehrt hat hat die Depeſche aus BreſtLitowſk über
den Schachzug Herrn Troßzkis auf unſeren Friedensſchluß mit
der Ukraine ſchlecht u en as ſteht denn drin Herr
Trotzki erklärt daß Rußland unter Verzicht auf die Unter

nung eines ſormellen Friedensſchluſſes den Kri nd
ür beendet erklärt Das bedeutet daß Herr Trotz auf

etwas verzichtet wovon er uns durch ſo viel Wochen
den bündigen Beweis geführt hat daß er es nicht will
tagaus tagein hat er alles getan um einen formellen
Friedensſchluß zu verhindern

Aehnlich urteilt Theodor Wolff im B
So ſchön das Wort Ende des Kriegszuſtandes auch

klingt niemand kann überſehen daß die Mitteilung
Trotzkis eben nur die vorhandenen Tatſachen beſtätigt die
nicht zu leugnenden Zuſtände anerkennt und keine neuen
Tatſachen keine neuen Zuſtände ſchafft Jm
heutigen Morgenblatt wurde geſagt der Friedensvertrag

den Trotzti aus der Taſche ziehen könnte würde geringen
Wert ha denn es ſei nicht möglich gemeinſam mit den
Volſchewiki die Fundamente für die Zukunft im Oſten zu
legen irgend etwas Lehensfähiges aufzubauen Es hat ſich
herausgeſtellt daß mit der Petersburger Regierung und
ihren Delegierten eine Verſtändigung über die ein
zelnen zu löſenden Fragen nicht zu erwarten ſei Jn
der Frage wie das Selbſtbeſtimmungsrecht organiſiert wer
den ſolle in der Räumungsfrage kam man keinen Schritt
weit vorwärts und wenn irgendein Gewebe zuſtande ge
bracht ſchien wurde es am nächſten Tage wieder aufgetrennt

Jn der Deutſchen Tagesztg wird ausgeführt
Dieſe bis zu einem gewiſſen Grade unerwartet und plötz

lich eintretende Wendung der Dinge zeigt uns in erſter Linie
daß die Stellung der Trotzki Leninſchen Regierung ſch wach
iſt ſchwächer noch als wir vor einigen Tagen annahmen
und daß ſich allem Anſcheine nach die ruſſiſchen Verhältniſſe
überhaupt im Zuſtande des labilen Gleichgewichts befinden
Jn den wie es ſcheint ſich in Deutſchland entwickelnden Jubel
über Frieden mit Rußland vermögen wir hier ſicht
einzuſtimmen Man muß ſich fragen was denn dieſe
Trotzkiſche Erklärung einer Beendigung des Kriegszuſtandes
in poſilivem Sinne für das Deutſche Reich bedeute Die
völlige Demobiliſierung der ruſſiſchen Land und Seeſtreit
kräfte vermag an den bereits beſtehenden militäriſchen Zu
ſtänden ſchwerlich Weſentliches zu ändern Würde keine
Demobiliſierung verfügt ſo würden die Truppen eine ſolche
vermutlich ſelbſt beſorgen wie das übrigens allem Anſcheine
nach ſchon im Gange iſt

Unter öer Tropenſonne
Roman von Erika Grupe Lörcher

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
So ging Herbert ſofort auf den Diener zu und ſagte ohneZögern Jch bin aber feſt überzeugt daß du das er ſo ab

ſcheulich vergiftet haſt und als der Tagale den Kopf hob
und mit flimmerndem unſtetem Blicke ſeine Unſchuld be
teuerte fuhr er unbeirrt fort Du haſt Pepe beſchuldigt weil
du den Argwohn abwälzen wollteſt aber dein Leugnen hilft
dir nichts Auguſtin warf ſtumm einen häßlichen Blick
auf ſeinen Herrn

Da trat Majan aus der Kutſcherwohnung und da ſie
den Herrn erregt und laut ſprechen hörte kam ſie zu der
Gruppe heran und ſagte mit einem feſten Blick auf Auguſtin
Herr ich habe Sehten daß Auguſtin den Hund heute morgen

an ſich lockte als Jhr mit der Signora fortgefahren waret
Bei den Worten Majans verlor Auguſtin alle ſeine

Sicherheit er wollte Reißaus nehmen aber die empörte
Dienerſchaft holte ihn ein packte ihn und prte ihn vor den
Herrn Ein wilder Zorn überkam Herbert Er gab dem
Diener zwei ſchallende Ohrfeigen und rief Du viſt ein
niederträchtiger Menſch Ich entlaſſe dich ſofort Wenn ich
eſe noch in einer halben Stunde hier im Hauſe antreffe
laſſe ich zwei Polizeiſoldaten holen

Er wandte dem Burſchen den Rücken ohne ihn eines
Blickes zu würdigen Aber während er re ver
in ſeiner geraden Haltung über den Hof ſchritt und die
Treppe zu ſeiner Wohnung erſtieg bedrückte ihn innerlich
die Sorge daß der ſoeben Auguſtin nun bei den
gärenden Verhältniſſen unter ſeinen eingeborenen Brüdern
heimtückkſch wühlen würde

Nun wollte Herbert nach n um mit ihr zu
plaudern und nach den mancherlei Verdrießlichkeiten des
Tages auf andere Gedanken zu kommen Aber Sylvia war
vorhin ouf die breite Terraſſe getreten die den Hof auf drei
Seiten x Hinter einer der be üppigen Blatt
pflanzen die in den ſteinernen grünen Kübeln en hatte
ſie dem letzten Teile des F oben zuge e
wurde für ſie immer mehr das Bild eines hrutalen Mannes
eines Tyrannen als ſie ihn erzürnt ſchelten ſprechen und
den Diener ohrfeigen ſah

Sie wollte Herbert werſörmlicher Abſcheu vor i Als v

Sylvia

die Treppe heraufkommen hörte ging ſie in ihr Zimmer
urück und verließ es erſt als Antonio ihr meldete das Eſſena ſerviert

Es war Abend Sylvia und Herbert waren von der
Ausfahrt nach der Promenade am Meere zurückgekehrt Nach
dem ziemlich ſchweigſam verlaufenen Diner war es Sylpia
draußen auf der Promenade der Luneta förmlich eine Er
leichterung geweſen eine Reihe von Herberts Bekannten
kennen zu lernen die beim Klange der ſpaniſchen Muſik
kapelle auf dem breiten Steindamme am Ufer des Meeres
auf und ab gingen Die ganze europäiſche Kolonie traf ſichmal wöchentlich dort en Die Rückfahrt unter dem
litzenden Sternenhimmel durch die ſchwüle duftende Tropen

pracht hatte Sylvia wie in einen Traum gewiegt
Aber nun ſie wieder in dem prächtigen gr Saale
ihrer eigenen Wohnung ſtand ſtieg alles rieſe und be
klemmend vor ihr auf Sie zog langſam die Nadeln aus
dem weißen Spitzenhüte und verfolgte wie Antonio mit
einem langen Stabe die Kerzen auf Kronleuchter an
ündete Jetzt fehlten nur noch zwei Kerzen Wenn auch
ie angezündet waren ging Antonio aus dem Saale dann

r e Herbert allein gegenüber Und dann kam die Aus
ache Sie biß die Zähne zuſammen und ſtreifte die langen
ndſchuhe ab
Der Diener verließ den Saal und Herbert traf nachdem

er die letzten Anordnungen in der Apotheke getroffen hatte
ein Er ließ ſich in einen der tiefen Vambusſeſſel fallen und
fuhr ſich ermüdet mit der Hand über das Haar

un wie M du hier alles Sylvia e erEs iſt ſchön in Manila nicht Und als ſie nicht gleich
ſetzte er hinzu Oder haſt vu es dir anders

Sylvia ſta ben der höl kug a r rihn Dyebt tanlos Ja ich hatte mir manches anders

N das ka Du wi nla
wo inmit der Pergangenheit haſt

meinſt du das fragte ſie verletzt und wandte ſich
ten

meiden Wethalnſen mhuc ſernen r be reren hat z

findeſt du eine Häuslichkeit einen Beſitz vor wie viele funge
Eheleute ihn ſich erſt gemeinſam erarbeiten müſſen

Es klang etwas ungeduldig Er hatte nun endlich ein
weiches Benehmen erwartet er hoffte daß ſie nun ſagen
würde Wo du allen äußeren Rahmen geſchaffen haſt will
ich dir deine Häuslichkeit mit Glück und Liebe füllen

Aber ſie kam jetzt auf ihn zu und ſagte erbittert So
du meinſt daß ich hier als Bettlerin eintrete Jch ſollte
dir zu Füßen danken daß ich hier als Herrin ſchalten ſoll

Das meine ich nicht aber ich ſage daß du nach meiner
Anſicht alle dieſe Erfüllungen äußerer Lebensbedingungen
nicht unterſchätzen möchteſt

Und ich e die Anſicht daß du meine Perſönlichkeit nicht unterſchätzen mögeſt Jch bin kein Mädchen das
du von der Straße aufgeleſen haſt ſondern ich bin aus guter
allerdings unbegüterter Familie habe eine gute Erziehung

enoſſen und würde deinem Hausſtande gut vorſtehen
önnen Sie machte eine Pauſe und trat noch näher zu

ihm heran Aber es bewertet ja nicht je der Mann eine
Frau nach dem was ſie mitbringt oder nach dem Vorteile
der ihm aus der Verbindung erwächſt ſondern ich bin auch
Männern begegnet die mich um meiner ſelbſt willen geſchätzt

a t Perſönlichkeit etwas galt
tzte ſich ſchwer auf die Lehne des Rohrſeſſels und

erhob Wie etwas Schweres erzendes umklammerte
plötzlich der Gedanke ſein Herz Sylvias Neigung gehöre
einem anderen Und ebenſo kam ihm die Erkennt
nis daß er von den Woh Er len ſeiner Frau r
wußte er nur in großen en ihr äußeres nkannte nun wollte er Gewißheit nen

Er ſenkte den Kopf etwas und l Es iſt ein
Unterſchied ob ein Mann ein junges Mädchen ſchätzt und
dann allein ſeinen Weg geht oder ob er ihm ſeinen Ramen

und Ern Herz bietet
unterbrach ſie ihn ſtolz Es hätte auch außer dir

ein Mann mir Liebe und Namen ten
Das traf ihn wie ein S er war hier draußenums Daſein S ſtbe

s gewohnt geehe ſie ihn Lerteht
vr

g

i Ma t7e en n gefolg
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beklemmend
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u nun in ſeiner Art aus der Lage dieh der Vierbundmächte a der
Auf ſeine Art

das nicht als Stagatsmann aus den enenUmſtänden für die von ihm vertretenen Gebiete
l zu geſtalten truchtet ſondern wie ein kniff
licher Advokat einen verlorenen Pro raſch ab

erfloſſen iſt r voreilige
Verhandlungen mit dieſen Ver

tretern r niemals angebracht ſo iſt es vor
dieſer letzten bung der maximaliſtif Staatskunſt

erſten Blick ſieht es ja wie eitel
Näher betrachtet apt ſich ſofort erkennen

b er da wieder nur eine Handlung einſeitiger
W r vorliegt wie ſie Hert Trotzki mit dem Beginn
ſeiner lächerlichen Friedensverhandlungen beliebt hat Er
läßt ſich nun herbei zu erklären daß Rußland unter Ver
zicht auf die Unterzeichnung eines formellen Friedensver
trags den r e mit den Vierhundmächten für be

ſo den ohne Vertrag Was iſt er wert
muß nicht unverhrüchlich gehalten werden denn niemand

dazu verpflichtet Die Juſtände die er ſchafft müſſen
nicht anerkannt werden denn es liegt keinerlei Vereinbarung
darüber vor Herr Trotzki zieht ſich aus der für ihn recht
unbehaglichen Sachlage indem er auf jeden Verſuch ver

ſie in Ordnung zu bringen und uns das Weitere

Kuſſiſch deutſches Abkommen über die

Gefangenenfrage
Berlin 11 Februar Wie wir hören führten die in

Petersburg zwiſchen den Delegierten der deutſchen und ruſſi
ſchen Regierung gepflogenen Beratungen über die Ge
fangenenfrage nach langen Verhandlungen zunächſt
zur Unterzeichnung eines Abkommens wonach die beider
ſeitigen dienſtuntauglichen Kriegsgefangenen möglichſt bald
in ihre Heimat überführt werden ſollen Entſprechende Ab
kommen mit Rußland wurden auch von den gleichfalls in
Petersburg anweſenden öſterreichiſch ungariſchen bulgariſchen
und türkiſchen Vertretern unterzeichnet Bei den zur Zeit
in Rußland herrſchenden Verkehrsverhältniſſen wird man
freilich mit nicht unerheblichen Verzögerungen in der Aus
führung des Transportes rechnen müſſen doch iſt zu hoffen
daß es gelingen wird die in dieſer Richtung beſtehenden
Schwierigkeiten in verhältnismäßig kurzer Zeit zu beheben

Ein Aufruf Lenins
Die Knochenhanö des Hungers

Berlin 11 Februar Der Rat der Volkskommiſſare in
Petersburg hat durch ſeinen Vorſitzenden Lenin folgenden
Befehl an die Kreisſtäbe und r r erlaſſen

Es ſind die entſchiedenſten repolutionären Maßnahmen
dazu zu treffen damit ſich nicht ein einziger Gefangener odergis ins nach Petersburg oder das hungernde nördliche

biet wendet Wir machen im voraus darauf aufmerkſam
daß hier Kriegsgefangene und Flüchtlinge kein Brot
erhalten und dem Hungertode verfallen ſind Sie
r nach den mit Getreide verſehenen Gouvernements
zu leiten

S euch unbarmherzig mit den Provokatoren ausein
ander die danach trachten die hungernden Gouperne
ments mit überflüſſigen Mäulern zu überfluten
und darauf rechnen die Revolution mit der Knochenhand
des Hungers zu erſticken Glaubt nicht den Peſongene provo
katoriſchen Telegrammen die die Kriegsgefangenen nach
Petersburg leiten Die Loſung iſt Kein einziger Ueber
flüſſiger ſoll in den hungernden Gouvernements ſein

Der Pariſer BoloProzeß
Die Kusſagen Caillaux

Genf 11 Februar Jm Prozeß Bolo wurde am Sonn
abend nachmittag Caillaur als Zeuge vernommen Da das
aus Damen der Pariſer Welt und Halbwelt zuſammengeſetzte
Publikum zu einer feindſeligen Stimmung geneigt ſchien ließ
der Vorſitzende die Strafen für jede Störung einer kriegs
gerichtlichen Verhandlung verleſen

aillaux äußerte ſich ſehr unbefangen Jm Jahre 1911
als er Miniſterpräſident war wollte ihn der rdnete
Ajam mit Bolo bekanntmachen der ſich für die

franzöſiſchen Geldgeſchäfte mit Venezuela
intereſſierte Caillaux zog zunächſt Bei der Sicherheitspolizei
Erkundigungen ein und weil ſich herausſtellte daß Bolo vor
beſtraft war teilte er Ajam mit daß er Bolo nicht empfangen
könne Daraufhin kam der damalige Erſte Staatsanwalt
Monnier der wie bekannt inzwiſchen ſeinen Abſchied nehmen
mußte zu Caillaur und gab ihm die die Polizeiakten über Volo ſeien fat ch er ſelbſt ü e die volle
Verantwortung für deſſen Ehrenhaftigkeit Bolo wurde hier
auf von Caillaur empfangen der ihm in durchaus ſelbſtloſer
Weiſe auseinanderſetzte wie ſehr es im Jntereſſe Frankreichs
liege die Beziehungen mit Venezuela wieder aufzunehmen
Kurz darauf trat das Miniſterium zurück Jm Jahre 1914als Taillau Finanzminiſter war erhielt er einen neuen Be

uch Bolos der von dem Sohne des Direktors der Bank von
Frankreich Palain begleitet war Jm Laufe desſelben
Jahres wurde

Cuillaux von Volo zum Diner eingeladen
Da ich, ſo fuhr Caillaux fort ihm nichts vorwerfen konntenahm ich die Einladung an Ich fand in ſeinem einen

Mann den e zu den beſten Männern des Landes zähle und
der meines Erachtens ſeinen Votſchafterpoſten viel zu früh
verlaſſen hat Jch ſpreche von Herrn Louis rer
früheren Botſchafter in Petersburg Louis iſt wegen ſeiner
vorſichtigen Beurteilung der ruſſi Politik von Poincaré
abberufen worden und ſpäter durch Delcaſſés erſetzt worden
Jch habe keinerlei Abſicht meine Beziehungen Bolo diere korrekt waren zu verleugnen J habe in ſeinem

auſe nur
Aeußerungen durchaus patriotiſcher Natur

gehört Jch hätte es nach den Gerüchten die über ihn um
ingen als einen Mangel an Mut und Ehrlichkeit erachtet

ein Haus zu meiden die Behörden es ungeſtört ließen
und hervorragende politiſche Perſönlichkeiten mir wiederholt
verſicherten die Unterfuchung n ihn nichts ergebenhabe Jch mich auch durch bie ſurgeit hier

zur Staatsreligion erhohene Verleumdung
nicht einſchüchtern laſſen habe von der Reiſe Wolos nachAmerika nichts e und bin auch damals mit dem Khe

l

dtve Abbas Hilmi in Berührung gekommen und mit allen
Verleumdungen der Welt wird man mir das
nicht beweiſen können Damit endete die Ausſage C tDer Verteidiger des Mitangetiagten Korchere

tonte daß er einen Brief des Abgeordneten undMiniſters Piolette beſitze der beſtätige daß die h
gegen Bolo im September 1917 als ergebnislos
wurde und daß der Staatsanwalt von der Verhaftung
weil Bolo doch wieder in Freiheit geſetzt werden müßte Der
Tagen ker beantragte die Vorladung von Violette als

eugen
Der Vertreter der Anklage Leutnant Mornet erklärte

ſich ſehr heftig en dieſen Antrag und machte die Bemer
tung daß das Kriegsgericht ſich weder von Abgeordneten noch
von ehemaligen Miniſtern etwas ſagen laſſe

Das Gericht lehnte nach kurzer Beratung die Vor
ladung Violettes ab

Auf eine Anfrage des Verteidigers erklärte der Vor
re Oberſt Pore daß er von ſeinem Recht den Zeugen
elBbſt e einen Gebrauch machen wolle

Die Verhandlung wird am Montag fortgeſetzt mit dem
Verhör des Biſchofs Bolo des Bruders des Angeklagten

Entente Propaganda gegen Ludendorff
Berlin 11 Februar Nach verſchiedenen Meldungen

deren Glaubwürdigkeit wie der ſchreibt nicht zu be
eifeln iſt ſteht die Entente im Begriff mit raffinierteſten
itteln eine neue Propaganda gegen die Perſon unſeres

Erſten Generalquartiermeiſters General Ludendorff in Szene
ſetzen Weg mit Ludendorff heißt die Parole für diezu

fie jetzt arbeiten laſſen will Damit wendet ſie eins der
hinterliſtigften Mittel an um Deutſchland zu ſchwächen in
dem ſie den Verſuch unternjmimt uns des Führers zu be
rauben der als rechte Hindenburgs für das deutſche
Volk unerſetzlich iſt Man erſieht auch aus dieſem Bejſpiele
wieder weſſen wir uns von unſeren Feinden zu verſehen
haben und wie weſt ſie noch davon entfernt ſind das Ziel
verloren zu geben

Die Ausrüſtung der Amerikaner
Ungeheure Lücken

Bern 11 Februar Die Pariſer Ausgabe der Chichgo
Tribne meldet aus Waſhington Dem Kriegsſekretär Bakes
wurde vor dem Ausſchuß des Kongreſſes zur Unterſuchung der
Gründe für die Verzögerung in der Ausrüſtung des
amerikaniſchen Heeres von dem demokratiſchen Senator
Chamberlain vorgeworfen er habe mit ſeiner neulichen Erklä
rung über die verfügbaren Streitkräfte der Vereinigten Staaten
das Je Volk getäuſcht und ihm den irrtümlichen Glau
ben beigebracht daß die Truppen hinreichend ausgerüſtet und
die ganze Lage roſig ſei Bakers wandte dagegen ein er
habe r geſagt daß die dringendſten Bedürfniſſe der
Truppen in Frankreich gedeckt ſeien Von den allerdings unge
heuren Lücken in der Ausrüſtung der Truppen in den mili
täriſchen Ausbildungs Lagern habe er abßſichtlich nicht geſprochen
da er es nicht für richtig gehalten habe im Volke Zweifel auf
kommen zu laſſen die die Regierung nicht für begründet halte
Der Ausſchuß beſtritt indeſſen daß ſelbſt die nötigſte Ausrüſtung
der Truppen in Frankreich vorhanden ſei Bakers gab weiter
zu daß das Kriegsdepartement keinen Verſuch gemacht habe
dem Kongreß Ende 1916 die Notwendigkeit größerer Kriegsvor
bereitungen nahe zu legen wiewohl der Bundesregierung aus
aufgefangenen deutſchen Depeſchen die Abſicht Deutſchlands die
Vereinigten Staaten auch weiterhin zu mißachten bekannt ge
weſen ſei Auf eine Anfrage wann die vollſtändige Ausrüſtung
der ſämtlichen Truppen und Aushbildungslager in den Vereinig
ten Staaten zu erwarten ſei erklärte Bakers keine beſtimmte
Antwort geben zu können Das Blatt fügt hinzu daß die St e l
lung Bakers ſchwer erſchüttert ſei Wilſon verſuche
ihn zu halten aber Bakers werde vermutlich trotzdem zurücktreten
eine Möglichkeit die dem Anſehen Wilſons nicht förderlich wäre

Engliſche Arbeiter für Deutſchlands
Kiederlage

W B Londoen 11 Februar Reuter Das der Ar
beiterpartei angehörige Anterhausmitglied Havelock Wilſon
Präſident des Seemannsverbandes ſprach bei einer Maſſen
perſammlung die geſtern abend von der Vereinigung der
Kauffahrtei Seeleute abgehalten wurde

s gäbe heute niemand im britiſchen Reiche der während
der letzten vier Monate in engerer Verbindung mit der
Arbeiterſchaft geſtanden hätte als er Seit dem 20 Sept
er er über 50 Verſammlungen abgehalten s allen dieſen
aben die Arbeiter ihre Einigung und die Feſtigkeit ihres

Entſchluſſes daß es nur ein Ende des Krieges gäbe nämlich
die vollkommene Niederlage Deuftſchlands
bekundet

Die Verſammlung faßte die Entſchließung während zwei
Jahren nach dem Kriege alle Waren deutſcher Herkunft zu
voykottieren

Deutſches Reich
Die Konſervpativen für das Pluxralwahlrecht

Die konſervative Landtagsfraktion hielt vorgeſtern im
Abgeordnetenhaus eine Sitzung ab Sie beſchäftigte ſich mit
der Wahlrechtsvorlage und gelangte in ihrer überwi n
Mehrheit zu dem Beſchluß bei der Beratung zur Wahlrechts
vorlage an dem im letzten Jahre vereinbarten Kompromiß
feſtzuhalten Dieſes Kompromiß iſt nach der Oſterbotſchaft

n Konſervativen Freikonſervativen Zentrum undationalliberalen abgeſchloſſen worden und hatte die Ein
ans des Pluralwahlrechtes zum Abgeordnetenhaus zum

Was in Oſtelbien möglich iſt
Jn einem Berliner Blatte findet ſich das folgende

Jnſerat
rfekter Schuhmacher geſucht für 4 bis

6 Wochen auf ein großes Gut in Oſtpreußen
zur Anfertigung von feinen und Reitſtiefeln
Sämtliches Handwerkzeug iſt mitzubringen

Jn den Städten iſt es oft nicht möglich 1 Vezugsſchein
das allernotwendigſte Schuhmaterial zu erhalten Jn der
Mehrzahl der Fälle iſt es nur möglich Schuhe mit Ho len
zu erſtehen Jn Oſtelbien aber iſt es einem Großagraier mög
lich einen Schuhmacher für 46 Wochen nur mit der An
ſertigung von feinen und Reitſtiefeln zulbe n Lieert dieſes Gut denn nicht die Felle ab n keine ſauber
Jnſtanzen Jntereſſe für dieſe Ledermaſſen die bisher offen

bar verheimlicht wurden Wir meinen daß ſich auch für

er

e

s

einen Agrarier feine und Reitſtiefel ſolange erübrigen wie
weite Kreiſe Gefahr laufen mit nackten Füßen durchs Doſein
laufen zu müſſen

Ausland
Neue ungariſche Miniſter

Budapeſt 11 Februar Ungariſches Korr Der
König hat auf Vorſchlag des Minſſterpräſidenten Wekerle
Dr Alexander Popovic zum ungariſchen Finanzminiſter und
den Grafen BVelo Serenyi zum ungariſchen Ackerbauminiſter
eſſen Der König iſt heute vormittag in Budapeſt einge
roffen

e

Die Ernteausſichten in Argentinien
ZBuenosAires 11 Februar Aus hier eingegangen Be

richten iſt zu erſehen daß die Qualität des Getreides und der
Oelſaaten aus der letzten Ernte im mittleren und nördlichen
BuenosAires Santa Fé Cordoba und Entre Rios gut iſt
während die Güte der Ernte im Bahia Blanca Diſtrikt
und in der Pomhba nur ziemlich gut iſt Die Feldarbeiten
ſind durch Regenfälle unterbrochen worden die allerdings für
die Maisernte günſtig waren den Getreideſchöbern aber
Schaden zugefügt haben

Halle und Umgebung
Halle den 12 Februar 1918

Beamten Fragen unö Forderungen
Der Verband Deutſcher Beamten verein

trat unter dem Vorſitz des Miniſterigldirektors Juſt zu einer
außerordentlichen Tagung in Berlin zuſammen Man be
ſchäftigte ſich in erſter Reihe mit der Neuordnung der
Teuerungszulagen und nahm eine Entſchließung an
worin es heißt

Die Sätze für laufende Kriegsbeihilfen und laufende
Kriegsteuerungszulagen ſind für alle Beamte einſchl der
ledigen den Teuerungsverhältniſſen entſprechend zu er
höhen ei ſind beſonders die gering beſoldeten
Beamten zu berückſichtigen Zur Ausgleichung für die von
den Beamten in den 42 Kriegsmonoten erlittenen Einbußen
und zur Abbürdung der eingegangenen Schuldverbindlich
teiten ſind durchgreifende ſtaatliche Entſchuldungs
maßnahmen unbedingt erforderlich Hinſichtlich der
Kriegsteuerungszulagen ſind die Tarifklaſſen mit den Orts
klaſſen organiſch zu verbinden Dabei iſt darauf Bedacht zu
nehmen daß die von der Tagesteurung beſonders betroffenen
Orte ver Jnduſtriegebiete den ihrer Teuerung entſprechenden
höheren Ortsklaſſen gleichgeſtellt werden Als Grundbeträg
dieſer Kriegsteuerungszulagen haben zu gelten Jn preuß
Tarifklaſſe V 600 Mark IV 800 Mark III 1000 Mark und
13 1200 Mark Hinzu treten die nach Ortsklaſſen abzu
ſtufenden Zuſchläge die in Ortsklaſſe A mindeſtens 30 v H
betragen müſſen Für jedes Kind wird wie bisher eine Zu
lage von 10 v H zu der Kriegstenrungszulage gewährt De

Durchſchnittsſatz Zulage rechnet zum penſionsfähigen
Dienſteinkommen Die ledigen Beamten erhalten 75 v H
der Grundbeträge ihrer Tarifklaſſe

Der Verbandsvorſitzende Miniſterialdirektor a D Juſ
wies in ſeiner Anſprache darauf hin daß der Verband auf ein
5jähriges Wirken zurückblickt Die neue Zeit ſtellt auch in
Bezug auf das Verhältnis der Beamtenſchaft zur Regierung
neue Forderungen Mit dem bureaukratiſch patriarchaliſcher
Syſtem muß werden Es läßt ſich nicht leugnen
daß in den Reihen der Beamtenſchaft in der Kriegs
ſchwierigkeiten eine immer größere Verbitterung Platz ge
griffen hat Zu r iſt der erſte Schritt den der
Finanzminiſter zur Löſung der brennenden V der Kriegs
teuerungszulagen getan hat Die geſamte Beſoldungspoliti
des Reiches die zu einem verhängnispollen Abſtieg der Beamtenſchaft ger W muß auf neue Grundlagen geſtell
werden bei deren Vorbexatung die Beamtenorganiſationen
zuzuziehen ſind Die Beamtenforderungen ſind keine
Sonderſtellung im Volke ſondern die Anerkennung ihre
Rechtes als voll wichtige Staatsbürger das Rech
der freien Meinungsäußerung das Vereins und Verſamm
lungsrecht und das Recht auf wirtſchaftliche Selbſthilfe Fü
alle Beamtenkategorien hat der en das paſſipe
Kommunalwahlrecht und die Aufhebung der Reſidenzpflicht
gefordert

Miniſter n 11 i et a W nin vier Kriegsjahren eine dreifach geſteigerte Avbeie die Hälfte verringerten Kräften geleiſtet hat Auch

dies iſt ein Teil des deutſchen Wunders Staat und Volf
werden und dürfen die Leiſtungen der Beamtenſchaft in
dieſer Zeit niemals vergeſſen Der alt darf den ihm
unterſtellten Beamten nicht als bloße Maſchine betrachten
ſondern er muß ſeinen Mitarbeiter als Perſönlichkeit werten
und menſchlich mit ihm empfinden 8

Staatsminiſter Dr Friedberg begrüßte die ſtarke
Organiſation der e ft die der Staatsregierung Ge
le eit gebe die Du nittsmeinung der Beamten zu
erfahren und das gegenſeitige Vertrauensverhältnis zu ver
tiefen Das deutſche Beamktentum iſt ſtets einer der wich
tigſten Faktoren 7 Erreichung des ndes unſerer Kul
tur geweſen s Verhalten der Beamtenſchaſt in der
Kriegszeit ſei trotz der größten Schwierigkeiten muſtergültig
Gerade an ſie hat die Parole des Durchhaltens die größten
Anforderungen geſtellt 8Geheimrat Profeſſor Kahl ſprach über die Stellung der
Beamten zu Volk und Staat Den eng Zrm Staate hat das
deutſche mtentum bald gen r um Volkewar viel ſchwieriger Eine der ſchwierigſten Fragen iſt die
der politiſchen v des Staatsbeamten Grundſaß
freie Bahn dem Tüchtigen war auch eine Verheißung an

das Beamtentum in dem Sinne daß bei Auswahl der Be
amten unbeſchadet der Eignung und Vorbildung nicht auſ
Partei Stand und Kon geſehen werden ſoll Der Maß
ſtab für die politiſche Freiheit des Beamten iſt im Geiſte der
Neuzeit nachzuprüfen Jn ſeinem Verhältnis zum Volke iſt
durchgreifende Veredlung anzuſtreben Das Beamtentum
muß im beſten Sinne volkstümlich werden Jeder Beamte
ſoll ſich bewußt ſein daß er für das Volk da iſt und nicht
umgekehrtFeheinſekretär Döl z beleuchtete die Notwendigkeit der

wirtſchaftlichen Selbſthilſe der Beam ft Oberſtadt

J r trat r be Beung mten für tretung der Beamammer und im äswiret endlich fürn von
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MFarſorge für Kriegshinterdliebene
Es dürfte noch nicht genügend bekannt ſein

en nicht gegen Krankheit verſicherten unbemittelten Krieger
witwen und ihren Angehörigen ebenſo wie den Kriegerfrauen
im Falle der Bedürftigkeit freie ärztliche Behandlung und
freie Arznei durch die Halleſchen Kaſſenärzte auf Grund eines
in hen dem Arzt vorzulegenden Krankenſcheines gewährt

roird
Vorkommenden Falls iſt der erforderliche Krankenſchein

m Bureau der ſtädtiſchen Kriegshinterbliebenen Fürſorge
leine Steinſtraße 8 Zimmer Nr28 zu beantragen

rztrechnungen von Aerzten die ohne vorherige Aus
tellung eines Krankenſcheines in Anſpruch genommen worden
ſind können nur ausnahmsweiſe wenn ein dringenöer Fall
worgelegen hat bezahlt werden

Halle den 5 Februar 191
Städtiſche KriegshinterbliebenenFürſorge

Die Zulagen zu den Jnvaliden und Unfallrenten die zu
nächſt für die Zeit bis zum 31 Dezember 1918 in Ausſicht ge
nommen worden ſind werden vorausſichtlich auch ſpäter gewährt
werden da die Teuerung die der Anlaß für die Gewährung
dieſer Zulogen iſt aller Vorausſicht nach auch nach dem 31 De
zember 1918 nicht behoben ſein dürfte Es beſteht demgemäß
die Abſicht im Wege der Geſetzgebung eine Weiterbezahlung der
zulagen über den 31 Dezember 1918 hinaus herbeizuführen

Kriegsgefangnenpoſt nach Rußland Künftig wird ein Teil
der Poſtſendungen Briefe Pakete an deutſche Kriegsgefangene
u Rußland unmittelbar durch die Front befördert werden
Wöchentlich ſoll zu dieſem Zwecke ein Bahnwagen durch die Front
äber Wilna Dünaburg laufen Erfreulicherweiſe wird dadurch
die Beförderung der Kriegsgefangenenvpoſt raſcher und hoffent
fich auch ſicherer werden

Thüringer Vezirksverein Deutſcher Jngenieure Am
12 Februar abends 8 Uhr in Stadt Hamburg ordentliche
Sitzung

Die diesjährige Generalverſammlung des Vaterländi
ſchen Frauen Zweigvereins Halle findet am Donners
tag nachm 84 Uhr im Hotel Stadt Hamburg ſtatt

Provinzial Nachrichten
m Weißenfels 11 Febr Städtifche Die Stadtver

zrdneten bewilligten 36 000 Mark zur Gewährung einer ein
naligen Kriegsteuerungszulage für Beamte Lehrer und Ange
tellte auch die Hilfsperſonen und ſtädtiſchen Arbeiter ſind ein
dezogen Zur Errichtung eines Kinderhorts in der Neuſtadt
wurden 6000 Mark zur Verfügung geſtellt Die genehmigte
Kämmereirechnung für 1916/17 hatte eine Einnahme von 2 771 100
Mark bei Ausgaben von 2 608 002 Mk und einen Ueberſchuß von
etwa 241 750 Mark

Burgk a d Saale 11 Februar Schätze im Tragkorb
Jm benachbarten Reundorf hatte die unverhoffte Reviſion des
Tragkorbes einer Frau aus Plauen ein gutes Ergebnis Es
wurden 64 Pfund Schinken und eine große geräucherte Wurſt
vorgefunden Die wertvollen Nahrungsmittel wurden der Frau
abgenommen und nach Greiz geſandt Sie gab an Fleiſch und
Wurſt in der Ziegenrücker Gegend gekauft zu haben und hätte
für das Pfund Schinken 18 Mk zuſammen 1100 Mk bezahlt

Meuſelwitz 11 Februar Ein Opfer des Krieges
iſt der Wirt vom Stadthaus Heinrich Jaenſch geworden Das
Stadthaus wurde am Freitag zwangsweiſe verſteigert Das
Höchſtgebot mit 86 000 Mk gab 2 Bürgermeiſter Friedrich ab
Erſt kürzlich iſt die Taxe von 92 000 auf 136 000 Mk erhöht wor
den Jaenſch kaufte 1894 das Stadthaus von der Stadt nach
dem er 25 Jahre Pächter geweſen war Nächſtes Jahr hätte er
ſein 50jähriges Jubiläum feiern können

Stotternheim 11 Febr Zum Muttermörder ge
worden iſt der 15jährige Sohn Paul des Jnvaliden W Kolanſee
hier der als ſeine Mutter ihm Vorhaltungen über ſeinen Müßig
gang machte das geladene Gewehr auf dieſe anlegte und ab
drückte Der Schuß traf und die Mutter ſank ſofort zu Boden

Sondershauſen 11 Febr Unter aller Kritik
Jm HGemeinderat brachte Oberbürgermeiſter Weber zur Sprache
daß in letzter Zeit hier mehrfach minderwertige Schauſpieler
trupps Gaſtſpiele böten die unter aller Kritik ſeien Der Poli
zeiverwaltung ſeien von dieſen Leuten großartige Empfehlungen
vorgezeigt worden Der Magiſtrat wird ſich von jetzt ab ab
lehnend gegen derartige Schauſtellungen verhalten um das
Publikum vor großen Täuſchungen zu ſchützen

C Magdeburg 11 Febr Sacharinſchiebungen
Beamte des Kriegswucheramts faßten die Kaufmannsehefrau
Erna Biſchoff geb Brabandt aus Magdeburg Kaiſer Friedrich
Straße 220 ab als ſie Sacharin das aus dem Schleichhandel
tammte in Berlin verkaufen wollte 77 Pfund konnten der
tüchtigen Geſchäftsfrau beſchlagnahmt werden

Magdeburg 11 Februar 6 Ochſen geſtohlen Nach
einer Mitteilung aus Biere ſind dort in der Nacht zum 10 ds
Mts 6 Ochſen geſtohlen worden Die Spur der Tiere iſt bis
zur Leipziger Straße in Höhe des Lindenhofes zu ſehen geweſen
Anſcheinend iſt ein Fuhrwerk dabei geweſen

Zerbſt 11 Februar Eingehen des Realprogym
waſiums Das mit dem Francisceum Gymnaſium verbun
dene Realprogymnaſium wird infolge des ſchwachen Beſuchs
nach einer Verfügung des Staatsminiſteriums allmählich auf
gelöſt werden Von Oſtern ab wird alljährlich eine Klaſſe ver
chwinden Alle aus der Quarta verſetzten Schüler treten Oſtern
in die Untertertig des Gymnaſiums über Um am Gymnaſium
das Einjährige ohne Griechiſch und den Uebergang von der
Unterſekunda nach der Oberſekunda eines Voll Realgymnaſiums
zu erlangen wird in den Gymnaſialklaſſen Untertertiag bis ein
chließlich Unterſekunda ein Erſatzunterricht eingeführt

Langenſalza 11 Februar Erſt die Speckſeite
jetzt den Lendenbraten Der Hund der dieſer Tage
nit einer Speckhſeite durch die Straßen rannte durchlief am
Freitag ſtolz wie ein Spanier mit einem Lendenbraten von
annähernd 4 Pfund in der Schnauze wiederum die Erfurter
Straße nach der Allee um ſeinen Fund in Sicherheit zu brin
gen Wo mag die billige Fleiſchquelle ſein wo der vierbeinige
Tauſendſaſſa ſeinen Bedarf deckt

Meiningen 11 Febr Ausdehnung des Gemüſe
jaues GSelegentlich einer Gärtnerverſammlung in Eisfeld
vurde u a mitgeteilt daß auf Anregung der Regierung in Mei
ningen im Herzogtum größere Flächen mit Gemüſe bebaur werden
ollen Bis jetzt ſind über 628 Morgen angemeldet und zwar ent
fallen auf den Kreis Meiningen 225 Morgen mit 397 Anbauern
Hildburghauſen 1724 Morgen mit 51 Anbauern Sonneberg
99 Morgen mit 116 Anbauern Saalfeld 1424 Morgen mit
21 Anbauern

Vermiſchtes
Die Bamnwvllfabrik in Tonlonſe durch Feuer vernichtet
Bern 10 Febr Franzöſiſche Blätter melden aus Tou

jonfe daß eine Feuersbrunſt die dorrige Baumwollfabrik mit allen
Vorräten vernichtet hat Der Schaden überſteige 2 Miſſionen
Franken

Für 50000 Mk Parfumerien geſtohlen Ein ſchwerer
Einbruchsdiebſtahl wurde in der Drogen und Parfümerie

handlung von Franz Schwarzloſe Friedrichſtraße 183 in
Berlin verübt Die Einbrecher gelangten durch eine über
dem Laden leerſtehende Wohnung in die Geſchäftsräume und
entwendeten Parfüms Puder Kämme Bürſten u a Uten
ſilien in großen Mengen Der Wert der geſtohlenen Gegen
ſtände beläuft ſich auf nahezu 50 000 Mark

Für 30 600 Mark Tabak geſtohlen Aus der Tabakfabrik
des Franz Deja in z rer ſind 29 Zentner Rohtabak
im Werte von 30 000 Mk geſtohlen worden Auf die Er
gegerns der Diebe iſt eine Belohnung von 3000 aus
geſetzt

Zehn Einbrecher verhaftet Der Berliner Friminal
polizei iſt es gelungen in Moabit eine aus zehn Mitgliedern
beſtehende Einbrechergeſellſchaft zu ermitteln und zum größ
ten Teil zu verhaften Die Einbeecher hatten es hauptſäch
lich auf die umliegenden größeren Städte abgeſehen Die
Beute die zum größten Teil aus Lebensmitteln wie Kaffee
Seſtand von dem noch mehrere Zentner im Beſitz der Diebe
gefunden wurden verkauften ſie in Berlin Jhren letzten
Einbruch hatten ſie mit Revolvern und dem modernſten Ein
brecherwerkzeug ausgerüſtet in Kottbus ausgeführt und unter
anderem auch die Wohnung des Stadtkommandanten voll
ſtändig ausgeplündert

Eine ganze Familie ermordet Jm Dorfe Kempa Jſabelag
Kreis Goſtynin in Poſen wurde ein woblhabender Bauer
Ludwig Dybiec deſſen Frau und Sohn und ein zwölfjähriger
Arbeitsburſche ermordet Die Mörder erbeuteten 3000 Mark
und ſteckten das Gehöft in Brand Alle drei Mörder darunter
ein Verwandter des Ermordeten wurden verhaftet

Seine Schwiegermutter ermordet Jn Knurow hat
nach einem Wortwechſel infolge Erbſchaftsſtreitigkeiten der
Landwirt Trobell der eben aus dem Felde heimgekehrt war
die Mutter ſeiner verſtorbenen erſten Frau erſchoſſen Der
Mörder ſtellte ſich dann ſelbſt der Polizei in Gleiwitz

Raubmord Jn Guttentag in Oberſchleſien wurde der
Kaufmann Loewenſtamm ermordet Die Wohnung wurde
ausgeraubt

Der Rückgang der franzöſiſchen Bevölkerung im Kriege
läßt das Land bereits veröden Jn der Auvergne werden
viele Pachtgüter aufgegeben ohne neue Pächter zu finden
Jn der Marnegegend iſt der Kaufpreis eines Hektars Land
bis auf 50 Franks geſunken Große Dörfer zählen manchmal
nur noch einhundert Einwohner

Die Rächerin ihrer Ehre freigeſprochen Vor dem
Stuttgarter Schwurgericht wurde eine Kriegersfrau die
kürzlich die Geliebte ihres Mannes ebenfalls eine Kriegers
frau durch Revolverſchüſſe getötet hatte freigeſprochen

Letzte Depeſchen

Ein konſervativer Verſchleppungsantrag
abgelehnt

W B Berlin 11 Februar Der Wahlrechtsausſchuß des
Abgeordnetenhauſes erledigte heute bis auf einige kleinere
vorläufig zurückgeſtellte Punkte die Herrenhausvorlage

Gegenüber einem von konſervativer Seite geſtellten An
trage nach der Herrenhausvorlage zunächſt nicht die Abge
ordnetenhausvorlage ſondern den Geſetzentwurf betreffend
Abänderung der Artifel 62 und 99 der Verfaſſungsurkunde
vrem 31 1 1859 Kompetenzgeſetz zur Beratung zu ſtellen
erklärte der Vizepräſident des Staatsminiſteriums Dr Fried
berg

er könne nur dringend empfehlen die vorgeſchlagene
Zurückſtellung nicht vorzunehmen ſondern nunmehr zur Be
ratung der Wohlrechtsvorlage überzugehen Auch er ſei
der Meinung daß in weiten Kreiſen des Landes

der Eindruck wenig günſtig
ſein würde wenn die Vorlage jetzt wiederum zurückgeſtellt
werden würde Er gehe zu daß bei der Voranſtellung der
Beratung der Herrenhausvorlage ſachliche Geſichtspunkte
maßgebend geweſen ſeſjen Die königliche Staatsregierung
habe auch nicht im mindeſten den Eindruck aus der Art der
Verhandlungen in der Kommiſſion gewonnen als ob eine
Verſchleppung der Vorlage damit beabſichtigt geweſen ſei
Für die vorgeſchlagene weitere Zurückſtellung könnten da
gegen ſachliche Geſichtspunkte in dem Maße nicht zur Be
gründung angeführt werden Jn weiten Kreiſen würde es

unangenehmes Aufſehen erregen
wenn die Regierung ſich ſtillſchweigend zu dieſem Vorſchlage
verhalte Es könnte die Schlußfolgerung daraus gezogen
werden als ob die Regierung nicht mit Energie daran
ginge die Wahlrechtsvorlage in dem Rahmen in dem ſie
ſie aufgeſtellt habe möglichſt bald zur Verabſchiedung zu
bringen Er könne die poſitive Erklärung abgeben daß
die Regierung nach wie vor den feſten Willen habe
innerhalb des Rahmens der Vorlage zu einer Verſtän
digung mit dem Hauſe zu kommen Die Regierung würde
alle verfaſſungsmäßigen Mittel anwenden
um die ſchleunige Verabſchiedung der Vorlage in dem
FIp und Geiſte wie ſie eingebracht worden ſei durch
zuſetzen

Der konſervative Antrag wurde darauf abgelehnt

Verderbende ruſſiſche Vorräte
WRT Stockholm 11 Februar Rach einer in Peters

burg eingetroffenen Meldung ſollen im Hafen von Murmanſk
ſeit September v Js Millionen von Gamsſchen Zehntauſende
von Paar Schuhen und hunderttauſende Pud Mehl unter freiem
Himmel ohne irgend einen Schutz lagern Die Vorräte ſollen
aus Amerika ſtammen Nach Bekanntwerden dieſer Nachricht
ſoll das Zentralkomitee der baltiſchen Flotte um tunlichſt baldige
Ueberſendung der Vorräte gebeten haben da infolge des großeg
Schuhmangels in der Flotte ein großer Teil der Matroſen faſt
barfuß gehe und da außerdem eine Brotkriſis bevorſtehe Jm
Hafen von Sveaborg ſoll nur noch Mehl für fünf Tage vorhanden
ſein

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börfenſtimmmngsbild

Berlin 11 Februar Die Börſe quittierte die Beendi
gung des Kriegszuſtandes mit dem geſamten
Rußland mit einer weiteren Kursſteigerung der hierbei vor
nehmlich in Frage kommenden Effekten aturgemäß zogen

ozentweiſe ſtiegen und ebenſo Prioritäten hieraus größererKuten Knie Fonds folgten weſentlich langſamer waren
aber gleichfalls gebeſſert D eutſche Anleihen ver trot
des leichten Geldſtandes auf ihrem letzten Niveau nd
öſterreichiſche ſowie ungariſche Renten ſtark hauſſierten g
war das Geſchäft am Montan und zeitweiſe auch auf dem Schiff
fahrtsaktienmarit während die übrigen Gebiete eher vernach
läſſigt waren Von Montanwerten übernahmen mer die
um einige Prozent ansiehen konnten die Führung t wur
den noch höher Bismarckhütte Deutſch Lux Harpen Cato
bedarf Laurag und Phönirx Oberk 4 wurden im freien Ver
tehr etwas über Sonnabendkurs umgeſetzt Am Markte der
Schiffahrtswerte waren DeutſchAuſtralier Habag Hamburg
Südamerika Hanſa und Norddenticher Lloyd weſentlich gebeſſert
Farbſachen und elektriſche Werte lagen ſehr ſtill Kriegswerte
verkehrten in luſtloſer Haltung ung neigten zur Schwäche Rhein
metall die zu Beginn erheblich im Kurſe geworfen wurden konn
ten ſich ſpäterhin wieder etwas erholen da die Verſion da
diesmal ein Bonus nicht verteilt werde ſtrittig ſein ſoll i

ſtein wurden höher bezablt und ebenſo von Eiſenbahn Aktien
Schantung ſowie Orientbahn Türkiſche Tabak Aktien konnten

hre anfängliche Preisbeſſerung nicht voll behaupten Deutſche
Kali Aktien zogen neuerdings an Jm freien Verkehr blieben
Heldburg Scheidemandel Becker und Polyphon vreisbaltend

dagegen waren Benz und Deutſche Petroleum abgeſchwächt Ruf
tha Nobel wurden weſentlich höher Täglichese n 414 Prozent und darunter reichlich erhältlich

Privatdiskont 456 Prozent
Die Börſe ſchloß ruhig Gelſenkirchen ſteigend dagegen

Steaug Romane nachgebend Auf dem Kaſſamarkt war eine er
hebliche Preisſteigerung zu verzeichnen Es
wurden böher Eckert Maſchinen Allgemeine Häuſerbau Schön
wald Porzellan Chem Milch Kapler Körner Rathgeber Kolr

Schüle Varziner Papier Flöther Maſchinen Thiederhall
Guano Aſchersleben Rhiem Schranben Maſchinenfabrik Baum
Rheiniſche Spiegelglas Düſſeldorfer Maſchinen Niedriger wur
den Deutſche Linoleum Thale und Ohles Erben

Deviſenkurſe
Berlin 11 Februar 1 e

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellenſich an der dal Börſe Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

wie folgt

Heute er TagGeld Brief Geld Brie
215,50 216,00 215,00 216,00
152,50 153,00 152,50 155
163,25 163,75 163, 5 168 75
j61,25 161 75 161,25 161 7

New York 1 Doll
olland 100 fl
änemarb 100 Kr

Schweden 100 Kr
Rorwegen 100 Kr
Schweiz 100 Fr 112,50 112,75 112 50 112,75Dtape 100 66 55 6 65 66 65 66 65
Bulgarien 100 Leve 80 00 80 50 80,00 80,20
Konſtantinope Geld t8,95 Brief 19 05

für ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 115,50 Brief 116 50

für 100 Peſetas
Getkreide

Berlin 11 Februar Die Zufuhren an Brotgetreide ſin
etwas umfangreicher geworden und man hofft daß in den näch
ſten Wochen noch mehr herankommen wird Von dem hieſigen
Verkehr iſt Neues kaum zu berichten Das Wenige war vor
Rauhfutter hereinkommt geht faſt völlig an die Kommunen ſ
daß dem freien Handel kaum etwas verbleibt Daher iſt auch
die Nachfrage für Erſatzfuttermittel ſehr ſtark Beſonders Heide
kraut und Schilfrohr wurden lebhaft gehandelt Das r in
land wirtſchaftlichen Sämereien ſeidet immer noch ſehr ſtark unter
dem Tauſchhandel der immer größerer Dimenſionen annimint
Begehrt ſind beſonders auch Lupinen und Hülſenfrüchte für Saat
die jedoch für Händler nicht erreichbar ſind Wetter Regen

Verkauf des Kaiſerhofs an das Reichswirtſchaftsamt Dem
B zufolge ſchweben zwiſchen dem Reichsfiskus und der

Berliner Hotelgeſellſchaft als Beſitzerin des Hotels Kaiſerhof
Verhandlungen über die Uebernahme des Grundſtückes durch das
Reichswirtſchaftsamt Als Kaufpreis werden 15 Mill Mark
genannt Sollte der Betrag zutreffen ſo würde die Berliner
Hotelgeſellſchaft einen hohen Buchgewinn erzielen Jn der Bi
lanz für den 31 Dezember 1916 erſchien das Grundſtück mit einen

Buchwerte von 9 464 814 Mk ein Wert zu dem es ungefähr auch
ſchon vor 8 Jahren erſchien Sollte alſo ein Preis von 15 Mill
Mark erzielt werden ſo entſtände brutto ein Buchgewinn von 5
Mill Mark Zu bedenken iſt dabei aber daß das Grundſtück im
Laufe der Jahre entſchieden an Wert gewonnen hat Die Lage
iſt eine außerordentlich günſtige durch Untergrundbahn und ſon
ſtige Verkehrsbedingungen ſind im Zuſammenhang mit der gan
zen Entwicklung des Berliner Stadtbildes der Platz und ſeine
Umgegend immer mehr zum eigentlichen Zentrum Berlin ge
worden Bei Durchführung des Geſchäftes würde das Unter
nehmen wohl die Möglichkeit haben die Bankſchuld die ſich am
31 Dezember 1916 auf 2632 637 Mt belief zu tilgen und ferner
auch den Aktionären die ſeit 1913 keine Dividende erhielten und
vorher ſelbſt nach der Sanierung des Jahres 1908 mit einer ge
ringen Dividende zufrieden ſein mußten wieder einen Gewinn
zufließen zu laſſen Zu letzterem beitragen könnte auch noch die
Tatſache daß das Hotelmobiliar des Kaiſerhofs mit 000 Mk
im Hinblick auf die Zeitverhältniſſe wenigſtens ſehr niedrig zu
Buche ſteht und ſich wenn es nicht in den anderen Betrieben der
Geſellſchaft Verwendung finden kann zu einem den Buchwert be
trächtlich überſteigendem Preiſe veräußern laſſen dür

Der Steinkohlenbauverein Hohndorf ſchlägt 15 i V 20
Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien vor die Stammaktien
gehen keer aus

Leipziger Hypothekenbank Der Gewinn des vergangenen
Jahres beträgt 1665 360 i V 1506 801 Mk Von Kapitalver
luſten iſt die Bank auch diesmal verſchont geblieben Die Zins
rückſtände aus den Jahren 1916 und 1917 haben ſich zwar gegen
die beiden Vorjahre etwas erhöht betragen aber nur 02 Proz
des Zinſenſolls Wegen der Unſicherheit der Lage des ſtädtiſchen
Grundbeſitzes ſoll auch dieſes Jahr eine größere ung von
302 500 Mk in den als Kriegsreſervefonds dienenden Spezial
reſervefonds II gemacht werden Außerdem ſoll der auf den
8 März d Js einzuladenden ordentlichen Generalverſammlung
vorgeſchlagen werden eine Dividende von wieder acht
Prozent zu verteilen dem Spezialreſervefonds I ngsge
mäß 83 268 Mk und dem Agiovortragskonto 200 000 ſowie
dem Heimatdank 15 000 Mk zu überweiſen Als Vortrag auf
neue Rechnung verbleiben dann noch 188 856 Mk
Chromopapier und Karto vorm Guſtav RNajork

Leipzig Plagwitz Der Aufſichtsrat beſchloß die Vertei
lung einer Dividende von 9 Prozent im Vorjahre 6 Prozent
bei reichlichen Abſchreibungen und Rüchſtellungen vorzuſchlagen

Portland Zementwerk Saxonia i ellſchaft vorm
Heinr Laas Söhne Glöthe Der Aufſichtsrat bringt für das Ge
ſchäftsjahr 1917 eine Dividende von 10 Prozent i V 7 Prozent

in Vorſchlag h
Roßlau J e le v 0,95 Barby r ren n

den politiſchen Teil Carl Helms für denörtlichen ter iht dendel ugenBrinkmann illeton treter Sernit tes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Hugo Frankehauntſächlich ruſſiſche Werte und beſonders Bankaktien dis
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